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n Zeiten der Digitalisierung 
werden sehr hohe Anforde-
rungen an die IT gestellt. In 
der Medienwelt verschärft 
sich diese Entwicklung zu-

sätzlich durch die Schnelllebig-
keit der Branche und ihre Ar-
beitsweise. 

Anforderungen an Produkte 
und Prozesse können zum Teil 
nicht genau im Vorhinein be-
schrieben werden, sie ändern 
sich im digitalen Wandel laufend 
und müssen im laufenden Ent-
wicklungsprozess ständig mit-
berücksichtigt werden. Das läuft 
konventionellen Ansätzen der 
Projekt- und Produktentwick-
lung entgegen. Neue Anforde-
rungen müssen rasch angeboten 
und integriert werden können 
und Funktionen erweiterbar für 
kommende – bisher unbekannte 
– Anforderungen sein.

Noch flexibler als bisher
Die APA-IT Informationstech-
nologie GmbH, ein Tochterun-
ternehmen der APA – Austria 
Presse Agentur, will über agile 
und leane Arbeitsweisen das 
Unternehmen noch flexibler ma-
chen und bestehende Angebote 
besser ineinandergreifen lassen. 
„Ziel ist es, ein Produktportfo-
lio zu haben, das auf einer ge-
meinsamen Plattform läuft, alle 
APA-Funktionen beinhaltet und 
dabei genau das liefert, was der 
Kunde gerade benötigt“, erklärt 
Alexander Falchetto, Geschäfts-
führer APA-IT. 

Interessenausgleich
Eine der größten Herausforde-
rungen, die das Implementie-
ren der neuen Methode mit sich 
bringt, ist die Moderation der 
unterschiedlichen Interessen. In 
einer Business Value Unit sollen 
künftig alle Entscheidungsträ-
ger der APA sitzen und in einem 
ersten Arbeitsschritt die Fea-
tures besprechen, die umgesetzt 
werden sollen. Marketing und 
Vertrieb sind dort genauso mit 
im Team wie die IT. Dabei ste-

hen die konkreten Bedürfnisse 
des Kunden im Zentrum – es soll 
bereichsübergreifend gearbeitet 
werden. 

Der Kunde soll durch die agilen 
und leanen Arbeitsweisen schon 
früh und stärker als bisher in 
die Entwicklung miteinbezogen 
werden. Dadurch kann rasch auf 
Kundenwünsche eingegangen 
und falls notwendig bereits früh 
korrigiert und in die Entwick-
lung eingegriffen werden. Pro-
zesse können so geschärft und 
Fehler früh erkannt werden. 

Ein Produkt für alle Fälle
Am Ende des Tages verfolgt die 
APA dabei das Ziel, dem Kunden 
nach außen quasi eine Plattform 
zu bieten – also mit einem ein-
zelnen Login und einheitlicher 
Benutzeroberfläche, die alle 
Services vereint. „Künftig wird 
die frühzeitige Einbindung von 
Marketing und Vertrieb in den 
agilen Prozessen dabei helfen, 
die Kundenbedürfnisse noch 
besser zu verstehen und diese in 
den Entwicklungsprozess ver-
stärkt einfließen zu lassen“, ist 
Falchetto überzeugt. Die Stärke 

dieser neuen Herangehensweise 
ist gleichzeitig die größte Hürde. 
So erklärt Falchetto: „Man muss 
klar machen, dass es am Beginn 
keine genauen Spezifikationen 
gibt. Es gibt kein Pflichtenheft, 
in dem steht, was genau die An-
forderungen sind.“ Das sei einer-
seits schwer, andererseits auch 
größter Vorteil dieses Ansatzes 
– maximale Flexibilität. Der Er-
folg wird sich an den umgesetz-
ten Produkten messen lassen. 
„Erfolgreich war die Umsetzung 
dann, wenn wir Angebote auf 
einer gemeinsamen Plattform 
bereitstellen, bei denen Kompo-
nenten zusammenarbeiten, die 
davor nicht zusammengearbei-
tet haben“, so der Geschäftsfüh-
rer der APA-IT. Die Verzahnung 
der bestehenden Services ist 
also ein weiterer Baustein, der 
mit der neuen Strategie umge-
setzt werden soll. Im Vorder-
grund steht konkreter Mehrwert 
für den jeweiligen Kunden. 

Medien im Umbruch
Die großen Herausforderungen, 
vor denen die Medienwelt der-
zeit steht, sind mit ein Haupt-
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Im Wandel flexibel
Die digitale Transformation erfordert neue Arbeitsweisen  
– die APA-IT setzt dabei auf schlanke und agile Prozesse. 
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Facts
Lean Software 
Das sogenannte Lean Software 
Development kennt 7 Kernprinzipien: 
Verschwendung eliminieren, Wissens-
aufbau fördern, möglichst spät ent-
scheiden, möglichst schnell liefern, 
Verantwortung tragen die Teams, Inte-
grität auf allen Ebenen gewährleisten, 
den Blick für das Ganze haben. 

Agile Projektentwicklung 
Diese Form der Projektentwick-
lung hat ihren Ursprung in der 
Softwareentwicklung. Dabei wird 
Kundenzufriedenheit durch frühe 
und regelmäßige Lieferung von (Teil-)
Ergebnissen sichergestellt. Anforde-
rungen können sich laufend ändern, 
und zwischen Entscheidungs- und 
Umsetzungsteams gibt es engen 
Kontakt. So kann früh auf Änderungs-
wünsche reagiert werden, durch 
regelmäßige Feedbackschleifen wird 
zudem der Prozessablauf verbessert.

Das Ziel der APA ist es, Kunden eine Plattform mit einem einzelnen Login und einheitlicher Benutzeroberfläche zu bieten.


